
 

 

 

Windspiele         

 

Frei sein, das tun, was man will, 

für den Wind ist das Alles nur ein Spiel. 

Er tobt seine Launen aus, wo er nur kann 

und zeigt sein Können jedermann. 

Zärtlich säuselnd, als wär er verliebt, 

aufbrausend, hart, als ob Haß ihm die Kraft dafür gibt. 

Kornfelder wiegen in den Schlaf ganz sacht, 

Bäume entwurzeln, dass es nur so kracht. 

Mit dicken Backen übers Wasser pfeifen, 

viele Schiffe schnell die Flucht ergreifen. 

Wolken vor die Sonne blasen, 

in Windeseile über Kontinente rasen. 

Unheil anrichten oder in den Bäumen singen, 

des Windes Launen kann kein Mensch bezwingen. 


